

























ischen  Gesellschaftsstruktur  und  ‐kultur,  vergleichende  Analysen,  die  die  Unter‐
schiede und Gemeinsamkeiten zwischen verschiedenen europäischen Gesellschaften 
thematisieren, sowie theoretische Versuche einer Soziologie Europas. 


























kel? rekonstruiert? auf? Basis? einer? Analyse? der? Kommentare? deutscher? Leit?



















samen? Binnenmarktes? und? durch? die?Wirtschafts?? und?Währungsunion? ihre?Mit?
gliedsstaaten?wirtschaftlich?zu?integrieren?(vgl.?Dicke?2004).??







Immerfall? 2006:? 115),?dessen?Voranschreiten? sich?wesentlich? auf?den? „permissiven?




fentlichkeit,? die?mit? nationalstaatlichen?Öffentlichkeiten? auch? nur? annähernd? ver?
gleichbar?wäre,? existiert?bislang?nicht? (z.B.?Gerhards?2000).?Die?EU,? ihre? Institutio?
nen,? Akteure? und? Entscheidungen? spielen? in? der?Medienberichterstattung? unter?
schiedlicher?Länder?nur? eine? sehr?geringe?Rolle? (vgl.?überblicksweise?Hagen? 2004;?
Langenbucher/Latzer? 2006;?Machill?u.a.? 2006).?Analog?gab? es?bislang?keine?umfas?
sende?Debatte?darüber,?wodurch?die?EU?substanziell?gekennzeichnet?sein?soll.2??





und?Massenmedien? (vgl.? Frech/Öcal? 2006a;?Giannakopoulos/Maras? 2005;?Wimmel?
2006).?Was?diesen?Fall?darüber?hinaus?besonders?interessant?macht,?ist,?dass?es?in?der?






















sellschaften:? Sie? stellen? gesellschaftliche? Kommunikation? themenübergreifend? auf?





sere?Gesellschaft,? ja?über?die?Welt,? in?der?wir? leben,?wissen,?wissen?wir?durch?die?
Massenmedien“? (1995:? 9).?Übertragen? auf? den? Fall? der? EU? lässt? sich? dementspre?
chend?annehmen,?dass?Massenmedien?der?zentrale?Ort?sind,?an?dem?sich?moderne?
Gesellschaften?über? ihre?Vorstellungen?der?EU? verständigen.?Das? erste?Ziel?dieses?
Artikels?besteht?vor?diesem?Hintergrund?darin,?das?Spektrum?dieser?Vorstellungen?
anhand? der?Debatte? über? den? Türkei?Beitritt? analytisch? zu? rekonstruieren? und? zu?
systematisieren.??
Dabei? ist?anzunehmen,?dass?sich?weder?einheitliche?Vorstellungen?noch?ein?Kon?



































zes:? Es?wird? untersucht,? ob? die? rekonstruierten? Vorstellungen? der? EU?mit? unter?
schiedlichen?Präferenzen?zum?Türkei?Beitritt?zusammenfallen.?
Die?drei? formulierten?Ziele? lassen?sich? in?drei?Forschungsfragen?überführen,?de?
nen?im?vorliegenden?Artikel?nachgegangen?werden?soll:??
?




















sich?problemlos?Medien? auswählen? lassen,?die? sich?weltanschaulich?unterscheiden?
und?von?daher?ein?breites?Spektrum?an?Vorstellungen?der?EU?erwarten?lassen.?Dar?
über?hinaus?hat?dieser?Fall?weitere?Vorteile:?Deutschland?ist?Gründungsmitglied,?be?








Die? Analyse?wurde? auf? Printmedien? beschränkt,? die? ausführlicher? und? hinter?




gewählt.?Diese? lassen? sich?prinzipiell?unterschiedlich? bestimmen:?über? ihre?Aufla?
genzahl,?ihren?gesellschaftlichen?Einfluss,?ihren?Stellenwert?für?andere?Medien?oder?
die?Qualität? ihres? Journalismus? (Wilke?1999).?Hier?wurden?Leitmedien?ausgewählt,?
die?zur?„Öffentlichkeitselite“?(Volkmann?2006:?103ff)?zählen,?also?mutmaßlich?gesell?
schaftlich?besonders?wirkungsmächtig?sind?und?von?vielen?Bürgern?(IVW?2006),?Ent?
scheidungsträgern? (Wittkämper? u.a.? 1992)? und? anderen? Journalisten? (Reinemann?
2003)?wahrgenommen?werden.?Unter? diesen?wurden? vier? Leitprintmedien? ausge?











































































































































































































haltsanalyse? nach?Mayring? (v.a.? 1994)? –? sinnhomogene?Argumente? aus? den?Kom?
mentaren? entnommen? und? durch?Generalisierung,?Abstraktion? usw.? zu? inhaltlich?
ähnlichen?Gruppen?zusammengefasst.?Diese?wurden?dann?daraufhin?untersucht,?ob?
sie?mit? einer? spezifischen?Vorstellung?davon?verbunden? sind,?welche?Art?von?Ge?



















litativ? rekonstruierten? Vorstellungen? der? EU? in? ihnen? verwendet?werden.? Zudem?
wurde?erhoben,?wie? im?Text?der?EU?Beitritt?der?Türkei?bewertet?wird?–?ob?mit?Zu?
stimmung,?Ablehnung?oder?Ambivalenz?bzw.?ob?eine?neutrale?Position?eingenom?






Zunächst?wird? nunmehr?dargelegt,?welche?Vorstellungen?der?EU? sich? in?den? vier?
Zeitungen?überhaupt?ausmachen?lassen.?Diese?Frage?wird?auf?Basis?der?qualitativen?















nenmacher:? Eine? schicksalhafte? Entscheidung,? FAZ? 7.10.04;? Falkenberger:?
Mutlos,?FAZ?8.1.05).?Es?wird?einerseits?–?und?diese?Position?scheint?die?etwas?
stärkere?zu?sein?–?postuliert,?dass?die?EU?durch?eine? in?den?Grundzügen?ho?













2.? Zweitens?wird? die? EU? als? Religionsgemeinschaft? verstanden? (typische? Texte:?
Schlötzer:?Ein?Anker?für?Ankara,?SZ,?7.12.02;?nif:?Das?Spiel?mit?der?Angst,?SZ,?
13.1.03),?die? in?wesentlichen?Teilen?auf?christliche?Werte?zurückgehe?–?poin?
tiert? wird? mitunter? von? einem? „christlichen? Club“? gesprochen.? In? einigen?
Kommentaren?wird?die?Frage?gestellt,?inwieweit?sich?ein?durch?das?Christen?
tum? geprägtes? Europa? mit? dem? Islam? verträgt? oder? inwiefern? von? einer?
grundsätzlichen?Inkompatibilität?auszugehen? ist.?Hier?wird?zwar?darauf?hin?













4.? Viertens? wird? die? EU? als? Rechtsgemeinschaft? mit? einheitlichen? juristischen?
Normen? interpretiert? (typische? Texte:? Halusa:? Verheugen,? Welt,? 27.09.04;?
Frankenberger:?Entkrampfung,?FAZ,?14.9.99).?Hier?wird?die?Übereinstimmung?
aller?Mitgliedsstaaten?mit?den?Rechtsnormen?der?EU?als?Bedingung?einer?Mit?
gliedschaft? beschrieben.?Deshalb?wird? die?Aufnahme?der?Türkei? vom?Grad?
der?Anpassung?an?diese?Rechtsstandards?abhängig?gemacht.??
?
Eine?weitere?Gruppe? von? Vorstellungen? interpretiert? die? Europäische?Union? eher?
pragmatisch?vor?dem?Hintergrund?momentaner?Interessenlagen?und?Politiken.?Auch?
für?derartige?Entwürfe?gibt? es? in?der?Literatur?Entsprechungen,? etwa? im?von?Ger?
hards? und? Hölscher? beschriebenen? verfassungspositivistischen? Modell? der? EU?
















einem? gewichtigen? internationalen? Akteur? aufsteigen? könne.? Entsprechend?










6.? Zudem?wird?die?EU?als? funktionierendes? Institutionensystem?verstanden? (typi?
sche?Texte?Middel:?Die?Überforderung?Europas,?Welt,?14.12.04;?Wernicke:?Eu?
ro?Visionen,?SZ,?26.10.04).?Hier?werden?Modalitäten?und?Arbeitsweisen?euro?








EU? und? der? einzelnen? EU?Staaten? untereinander? verwiesen.? Entsprechend?
wird?die?Kompatibilität?des?Wirtschaftssystems?der?Türkei?mit?dem?markt?







8.? Es?wird?diskutiert,?ob?die?EU? ein? auf?den?geografischen?Raum?Europas?be?
schränktes? Kontinentalprojekt? sei? (typische? Texte?Nonnenmacher:?Heuchelei,?


























Die? zweite?und?dritte?Forschungsfrage? zielen? auf?die?Verknüpfung?dieser?Vorstel?







? Welt? FAZ? SZ? FR? Gesamt?
?
Vorstellungen?der?EU? ? ? ? ? ?
??Kulturgemeinschaft? 9,5%? 18,5%? 8,8%? 6,8%? 13%?
??Religionsgemeinschaft? 7,5%? 5,4%? 12,4%? 5,4%? 8%?
??politische?Wertegemeinschaft?? 34,9%? 26,0%? 35,4%? 33,8%? 31%?
??Rechtsgemeinschaft? 4,7%? 3,7%? 4,9%? 5,6%? 5%?
??sicherheitspolitische?Macht? 7,5%? 9,6%? 13,7%? 13,5%? 11%?
??Institutionensystem? 21,1%? 17,5%? 14,7%? 20,3%? 17%?
??kompetitive?Wirtschaftseinheit? 1,9%? 3,3%? 3,9%? 4,4%? 4%?
??geograf.?Kontinentalprojekt? 12,3%? 15,3%? 4,9%? 9,5%? 11%?
?
Bewertungen?des?Türkei?Beitritts? ? ? ? ? ?
??kontra? 91,5%? 93,7%? 42,1%? 62,8%? 78,5%?
??neutral/ambivalent? 5,1%? 2,0%? 15,8%? 14,1%? 7,1%?














einzelnen?Vorstellungen? auf?die?vier?untersuchten?Zeitungen? an,?dann? zeigen? sich?
aber?auch?Spezifika?der? jeweiligen?Medien.?So?spielen?in?der?„Welt“?die?Vorstellun?
gen?der?EU?als?funktionierendes?Institutionensystem?und?als?auf?den?geografischen?

















ten,? im?Kontext?welcher?Weltanschauungen? und? Bewertungen? des?Türkei?Beitritts?



















andere?Variable? berücksichtigt“? (Blasius? 2001:? 7)? und? die? Zusammenhänge? dieser?
Variablen? grafisch? darstellt.6? Die? Verteilung? der? Ausprägungen? unterschiedlicher?
nominaler?Variablen?wird?dabei?in?eine?zweidimensionale?Grafik?projiziert,?so?„dass?
die?Kategorien,?die? relativ?häufig?miteinander?kombiniert?auftreten,?nahe?beieinan?


































Im? Plot? verteilen? sich? die? vier? Zeitungen? –? resp.? die? unterschiedlichen?weltan?
schaulichen?Positionen?–?auf?alle?vier?Quadranten.?Dabei?wird?deutlich,?dass?sich?in?
den? Zeitungen? jeweils? differierende?Vorstellungen? der? EU? ausmachen? lassen? und?
dass?in?ihnen?der?EU?Beitritt?der?Türkei?unterschiedlich?bewertet?wird.?




turell? andersartig“,? es? gebe? „kulturelle?Grenzen“? zwischen? ihr? und? dem? „Abend?
land“?und?eine?erzwungene?Vereinigung?beider?Seiten?„überfordere“?das? Integrati?
onsvermögen?der?Europäischen?Union.?Diese?Vorstellung?weist?starke?Bezüge?zum?–?











einer?Ablehnung?des?Türkei?Beitritts? nahe.?Allerdings? gründet? sich?diese? eher? auf?
ein,?wenn?man?so?will,?technisches?Verständnis?der?EU:?Diese?wird?als?bislang?funk?






















eine?Verbindung? laizistischer? Staaten,? die? sich?Demokratie? und?Menschenrechten,?
nicht?aber?einer?spezifischen?Religion?verschrieben?hätten.?Zum?anderen?findet?sich?
hier?das?Verständnis?der?EU?als?potenzielle? (sicherheits)politische?Weltmacht,?die?–?





den? „Kampf? der? Kulturen? verhindern“.?Man? brauche? „die? Türkei? als? regionalen?
Machtfaktor? und? geopolitische? Brücke? zwischen? Europa? und? dem?Nahen?Osten“,?
wird? in?diesem?Zusammenhang?argumentiert,?denn?dort?könnte?sie?„als?ein?gelun?
genes?Modell?westlicher? Prägung? eine? große?Wirkung? haben“? (Keskin? 2006:? 91f).?
Entsprechend? ist?mit?diesen?Entwürfen?und?der? „SZ“? eher? eine?Befürwortung?des?
türkischen?EU?Beitritts?assoziiert.??











rung“? und?Demokratisierung? der? Türkei? sowie? zu? einer? „Reform? des? Strafrechts“?
sein?könne.??




































































Damit?wird? es?auch?dauerhaft? schwierig? sein,?das?„Identitätsdefizit“? (z.B.?Trenz?
u.a.? 2003)?der?EU? zu?beheben,?d.h.?die? Identifikation?der?Bürger?mit?der?Europäi?
schen?Union? zu? steigern,?die? seit? Jahrzehnten? niedrig? ist?und? im?Zeitverlauf? auch?
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